IDM Salzburgring 9. + 10. Lauf vom 4. 
Riesenpech für Roman!  
Schon standen die nächsten 2 IDM Läufe auf dem Programm und zwar auf dem 440 km entfernten Salzburgring. Nach unserer frühen Ankunft am Donnerstag Nachmittag um halb Zwei stellten wir unsere Zelte auf. Eines als Box zum Schrauben, das Andere zum Essen und wie sich später noch ergab auch als Unfallzelt. Als wir alles eingerichtet hatten genossen wir denn angebrochenen Sommerabend bei einem kühlen Schützengarten und stellten so unsere Theorien auf wie das auf dieser ultra schnellen Highspeed Strecke so ausgehen könnte.

Über Nacht gab es heftige Gewitter und so war die Strecke am Freitagmorgen zum ersten freien Training nass. Roman kam von Anfang an ganz gut zurecht und fuhr sehr schnelle Zeiten. Gegen Ende dieses Trainings fehlte Roman auf einmal. Er und seine arg zerschundene Suzuki wurden mit dem Anhänger in die Boxengasse zurück gebracht. Romans Blick verhiess nicht gutes, er hielt sich die linke Schulter. Der Arzt auf dem Rennplatz verwies ihn in die Unfallklinik nach Salzburg. Das Röntgenbild dort zeigte leider einen Haarriss an seiner Schulter.
Freitagmorgen, die Strecke war trocken. Aber ist ein Zeittraining möglich mit dieser Schulter? Für das gibt es ja Medikamente sagte Roman trocken! Zum Schluss schaute ein 18. Startplatz heraus, den Umständen entsprechend doch sehr akzeptabel. Wir fanden das gut.
Zum 2. Quali fing es wieder an zu regnen. An eine Zeitverbesserung war eh nicht zu denken und das Risiko auf dieser sehr schnellen Strecke nochmals zu stürzen war zu gross. So gönnte er sich und seiner Suzuki eine Verschnaufpause.

Sonntagmorgen: Trotz der schlechten Wetter Prognose für diesen Sonntag strömten gegen 20`000 Zuschauer darunter sehr viele Schweizer an diesen einmaligen Kurs und belegten die Naturtribünen rund um die Strecke.
Das Warm-Up nutzte Roman rein um seine Fahrtüchtigkeit und das Setup seiner Maschine zu testen und viel dementsprechend kurz aus.

Am Samstagabend sammelte er bei diversen Fahrern Schmerzmittel ein um die je 18 Runden dauernden Rennen vom 
Sonntag einigermassen überstehen zu können. 

Rennen 1: Von Startplatz 18. aus mit Schmerzmittel voll gepumpt gelang Roman ein guter Start. Mit gegen 300 km/h schoss das unterdessen auf 30 Fahrer geschrumpfte Feld 
auf die Fahrerlager Kurve zu. Roman an 12. Stelle. Einige Runden lang kämpfte er in einer 5er Gruppe um Platz 8. Genau nach der Hälfte des Rennens an 10. Stelle liegend fuhr er langsam durch die Kurven vor uns und bog wütend in die Boxeneinfahrt ein.
Wie sich im Nachhinein herausstellte war der Grund  ein Elektronik Teil am Schaltautomaten das die Aussetzer verursachte und ihn zur Aufgabe zwang.

Rennen 2: Wieder hatte Roman einen guten Start und beendete die erste Runde als 13. Am Anfang noch in einem Pulk fahrend ergab sich wie schon mehrere Male in dieser Saison ein Zweikampf mit dem deutschen Ducati Fahrer Dario Giuseppetti. Waghalsige  Windschatten Spiele beherrschten die Positionen der Zwei.

Eine Schrecksekunde hatte Roman noch zu bewältigen als er ein paar Runden vor Schluss des Rennens ausgangs der Schikane einen Highsider nur mit viel Glück abfangen konnte. Bei diesem Kraftakt gab es im einen heftigen Schlag in die lädierte Schulter das ihm schwarz vor Augen wurde und sich fast in den Helm übergeben musste. Trotzdem behielt er seine Position. In der letzten Runde konnte Roman Giuseppetti nochmals ausbremsen und überfuhr die Ziellinie auf dem 11. Rang. Den Umständen entsprechen doch sehr gut. 10. wurde der Engländer und ehemalige Moto-GP Fahrer Chris Burns mit dem er am Sachsenring so spektakulär ums Podest gekämpft hatte. 
In der Gesamtwertung konnte Roman seinen 7. Gesamtrang verteidigen.

Zum Glück gibt es jetzt eine längere Pause bis Schleiz. Dort findet am 1. + 2. August Lauf 11 und 12 statt.

Bis bald mit hoffentlich guten Meldungen.

Mit motorsportlichen Grüssen.

Ueli

